
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1865

31.5.1865 (No. 127)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , SL. Mai .

M 127 Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich,2 fl. ; durch die Post im Großherzogthum , Briefträgergebühr eingeschlossen , 4 fl. 3 kr. u . 2 fl. 2 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 186S .

Amtlicher Theil.
Karlsruhe , den 30 . Mai .

Laut Allerhöchster Ordre erhält Portepeefähnrich Otto
Kuenzer im 2 . Dragonerregiment Markgraf Maximilian
die unterthanigst nachgesuchte Entlassung aus dem Armee¬
korps , vorbehaltlich der Erfüllung seiner Konskriptionöpflicht .

Nicht - Amtlicher Theit.
Deutschland .

Frankfurt , 27 . Mai . Die Versassungskommission
unseres Gesetzgeb . Körpers hielt am Abend des 22 . d.
ihre erste Sitzung in Gemeinschaft mit zwei Senatsdeputirten ,
und theilen auswärtige Blätter daraus das Folgende mit :

Bekanntlich wünscht der Senat , bevor er sich aus Weiteres in Be¬

zug auf die Verfassungsänderung einläßt , von Seiten des Gesetzgeb .
Körpers die Beschlußfassung über ein neues Strafgesetz . Bis jetzt
glaubte der Gesetzgeb. Körper auf diesen Wunsch des Senats nicht
eingehen zu können ; in der Sitzung vom 22 . d. aber einigte sich die
Kommission einstimmig dahin , auf den Wunsch des Senats cinzugehen
und wie früher über das Gesetz über die Gleichstellung sämmtlicher
Staatsbürger , so jetzt über ein n eu e s W a h l g e s e tz zu berathen ,
unter der Bedingung nämlich , daß der Senat damit übereinstimme , die
Mitglieder zum Gesetzgeb. Körper aus in 8 bis 12 Stadtbezirken mit¬
telst geheimer Abstimmung hervvrgegangenen direkten Wahlen bestehen
zu lassen ; wählbar müsse jeder unbescholtene Staatsbürger , gleichviel
ob Beamter oder Senator rc . , sein . Eventuell erklärt sich auch die
Kommission damit einverstanden , daß , gemäß Vorschlag des Senats ,
nur zwei Drittel der zu wählenden Mitglieder de« Gesetzgeb . Körpers
aus direkten Wahlen hervorgehen sollen , wenn der Senat darauf ein¬
gehe , daß das letzte Drittel aus den Mitgliedern des üler Kollegs
ergänzt werde . Dieser eventuelle Vorschlag könne aber nur ein pro¬
visorischer sein , der , falls er vom Senat angenommen werde , nur so
lang in Kraft bleiben dürfe , als überhaupt unsere Verfassung in ihrer
jetzigen Form noch bestehe. Die damals Deputaten , welche , nament¬
lich der eine , diese Vorschläge heftig bekämpften , wurden mit derUeber -
mittclung derselben an den Senat betraut .

Stuttgart , 29. Mai. (A . Z .) Die von II . MM . dem
K ötilg und der Königin im vorigen Jahr begonnene und
wegen eines Unwohlseins der Königin und der früh eingefalle¬
nen strengen Witterung unterbrochene Rundreise durch ver¬
schiedene Theile und Städte des Lande ? wird diese Woche
wieder ausgenommen werden , und zwar soll der 1 . , 2 . und
3 . Juni zum Besuch der drei Städte Reutlingen , Tübingen
und Rottenburg bestimmt sein .

Stuttgart , 29 . Mai . (Sch . M .) Wie wir hören, haben
die Verhandlungen , welche seit mehreren Wochen zwischen
Bevollmächtigten von Bayern , Württemberg , Baden und der
Schweiz hier in Stuttgart gepflogen worden sind , am vergan¬
genen »Samstag den 27 . d . M . zu der Paraphirung eines
Handels - und Zollvertrags zwischen den Staaten des
deutschen Zoll - und Handelsvereins und der schweizeri¬
schen Eidgenossenschaft , ferner eines Niederlassungs¬
vertrags zwischen dem Königreich Württemberg und der
Schweiz , mit Beitrittsvorbehalt für die übrigen Zollvereins -
Staaten , geführt . Die definitive Unterzeichnung dieser Ver¬
träge soll gegen das Ende des Monats Juni in Aussicht ge¬
nommen sein .

München , 27 . Mai. (Fr . J .) In dergestrigen Sitzungder
Abgeordnetenkammer gab ein von den Abgg . Streit
und Engert angeeigneter Antrag auf Aushebung , event . Er¬
mäßigung der Gebühren auf dem Main und dem Ludwigs¬
kanal dem Erstern Gelegenheit , sich über die chikanöse Art
der Erhebung der Mainzölle zu ergehen . Redner em¬
pfiehlt die Manipulation am Rhein . ( Einrichtung der Vor¬
verzollung .)

Abg . Engert erblickt in den privilegirten Ostbahnen den Haupt¬
feind der Main -Schifsfahrt . Abg . v . So her bemerkt : die Schiff¬
fahrt müsse zu Grunde gehen , wenn nicht mit dem System der
Wasserzölle , die noch aus der grauen Vorzeit des RaubritterthumS
stammen , ernstlich gebrochen wird . Wenn die mitlelrheinischen Staa¬
ten etwa allein darauf sich stützen zu können behaupteten , so erscheine
deren Lebensfähigkeit sehr illusorisch . Abg . Frhr . v . Lerche nfeld
empfiehlt der Regierung , sie solle sich gegenüber Baden und Kurhessen
in Nichts einlassen , wenn ihr diese Staaten auf dem Main nichts
zugestehen . Der Handelsminister versichert , die Regierung wolle
das Interesse der Mainschifser stets im Auge behalten , und werde ver¬
suchen , ob eine Uebereinkunft mit andern Staaten möglich ist. Auf
dem Ludwigskanal sei vorderhand wohl keine Ermäßigung zu gewär¬
tigen , weil die neuesten Rechnungen ein bedeutendes Defizit aufweisen .

Es wird dann folgender Antrag des Ausschusses ange¬
nommen : „ Es seien die vorliegenden Eingaben der Schisser
in Bamberg , Kitzingen und Würzburg der königl . Staats¬
regierung mit der Bitte zu übergeben , den darin ausgespro¬
chenen Wünschen die thunlichste Berücksichtigung zu Theil
werden zu lassen . "

München , 27. Mai. (Sch . Ai.) In der heutigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer interpellirte vr . Edel das
Ministerium , ob es , da Bayern im Turnen , dieser wichtigen
Volksangelegenheit , hinter fast allen deutschen Staaten zu¬
rückstehe und die bisherigen Leistungen sich noch im Urzustände
befinden , 1) auf der bisherigen Vollzugsweise des Landtags¬
abschieds von 1861 beharren oder im Sinne der in anderen
deutschen Staaten , namentlich Sachsen und Württemberg , ge¬
machten Fortschritte und Erfahrungen an sämmtlichen Latein¬
schulen , Gymnasien , Gewerbsschulen , Realgymnasien und
Schullehrer -Seminarien Vorgehen wolle ; 2 ) ob es nicht auch
das Turnen in den höheren Klassen der Knabenschulen berück¬
sichtigen wolle ; 3) ob es mit den vorhandeiren Budgetmitteln
ausreichen zu können glaube , oder zur Gewinnung der nölhi -
gen Lehrer und Lokalitäten Zuschüsse von Staatsmitteln be¬
anspruchen werde . — Folgt nun Vortrag über das Amnestie -
gesetz . Referent Or . Edel . Derselbe schließt mit der
Bitte , das Gesetz , so wie es im verbesserten Zustande mit Zu¬
stimmung der Regierung vorgelegt worden ist , ohne Kritik
und ohne Abänderung freudig anzunehmen . i) r . Ruland :
Er müsse sich gegen die Amnestie aussprechen ; ec habe dies
1861 gethan , und seit der Zeit seien die Verhältnisse nicht
anders geworden rc . Die Rede wird von der Kammer mit
Schweigen beantwortet . Ohne alle Diskussion werden die
einzelnen Artikel ln der Ausschußfassung angenommen . Am
Schlüsse ergreift Minister v . d . Pfordten das Wort : Es
ist gejagt worden , cs habe seit 1861 in dieser Sache sich
nichts geändert , und es ist dann die Frage gestellt worden : wo
kommen wir denn hin ? Es hat sich Etwas geändert seit
1861 , zwischen jenem Jahr und heute liegt der 10 . März
1864 . Sie verstehen mich ; ein großes Herz hat zu schlagen
aufgehört , ein nicht minder großes schlägt an seiner Stelle .

Das heutige Gesetz gibt Zeugniß davon ; darin liegt die Ant¬
wort auf die Frage , wo wir hinkommen werden . Dahin , wo¬
hin unter dem Schutz des allmächtigen Gottes ein gutes ,braves , treues Volk in Liebe mit einem König des edelsten
Herzens immer kommen wird . Folgt nun Abstimmung mit
Namensaufruf . Mit 120 Stimmen gegen 1 ( vr . Ruland )
wird das Gesetz angenommen . Präsident vr . Pözl : Wir
haben gestern beim Verfassungsfest Sr . Maj . dem König eine
Huldigung dargebracht ; es ist angezeigt , heute an ^

dieser
Stelle die Huldigung zu wiederhole ». Die Kammer erhebt
sich zu einem Hoch ; nur vr . Ruland bleibt sitzen.

Wiesbaden , 29 . Mai. (W . T . - B.) Die HH . llr . Braun
und vr . Leisler sind von der Anklage , den Hrn . Regie¬
rungsdirektor Werren durch den beantragten Ausschluß von
der Wahlversammlung in Wiesbaden , unter der Beschulvi -
gung , daß er wegen Zinswucher in Untersuchung gestanden
habe , beleidigt und verleumdet zu haben , freigesprochen worden .

Dresden , 27 . Mai. Das „Dresd . Journ.
" veröffent¬

licht folgendes k. Handschreiben :
Lieber Staatsminister v . Behr . Wenn uns die Milde des Höchsten

mit Wohlthaten segnet, dann fühlt der Mensch sich doppelt verpflichtet ,
auch nach seinen Kräften den Mitmenschen wohl zu thun und Milde
gegen dieselben zu üben . Dieses Gefühl bestimmt mich , die große
Gnade , welche Gott in diesen Tagen mir und meinem Hause und
Lande hat zu Theil werden lassen, durch einen umfassenden Gnadenakt
zu feiern .

Habe ich auch bereits in vielen einzelnen Fällen denjenigen Perso »
neu , welche in die aufrührerischen Bewegungen des Mai 1849 ver¬
wickelt waren , Gnade angedeihen lassen, so will ich doch diese Begna -
digung jetzt auf alle dabei Belheistgte ausdehnen und sowohl Denjeni¬
gen , welche noch als Flüchtlinge im Auslande weilen , straffreie Rück¬
kehr gestatten , als Denen , welche wegen erlittener Strafe oder noch an¬
hängiger Untersuchung der bürgerlichen Ehrenrechte verlustig gegan¬
gen sind , Wiederherstellung in dieselben gewähren .

Ich beauftrage Sie daher , durch das Justizministerium in Verneh¬
mung mit dem Ministerium des Innern die erforderliche Verfügung
mir zur Genehmigung vorlegen zu lassen und dieses Handschreiben zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen . Ihr wohlgeneigter Johann .

Dresden , 27 . Mn 1865 .
Die Verordnung , eine allgemeine Amnestie wegen der im

Monat Mai des Jahres 1849 begangenen politischen Ver¬
brechen betreffend , lautet :

In Folge allerhöchster Entschließung Sr . Maj . de« Königs wirb
hierdurch verordnet :

1) Wegen aller im Monat Mai des Jahres 1849 begangenen , nach
den bestehenden Strafgesetzen zu ahndenden politischen Verbrechen soll
im Königreich Sachsen ein strafgerichtliches Verfahren nicht weiter
stattfindcn .

2 ) Strafen , welche deßhalb bereits zuerkannt , aber noch nicht ver¬
büßt sind , sollen nicht weiter verbüßt , Unkosten jeder Art , welche deß -
halb bereits zuerkannt , aber noch nicht bezahlt sind , sollen abgeschrie¬
ben , beziehentlich aus der Staatskasse übertragm werdm .

3) Alle Diejenigen , welche wegen irgend einer Belheiligung an
jenen Ereignissen ihrer bürgerlichen Ehrenrechte verlustig geworden
sind , werden in dieselben wieder eingesetzt.

Die Ministerien des Innern und der Justiz . Frhr . v . Beust . —
vr . v . Behr . .

Dresden , am 27 . Mai 1865 .
Schwerin , 25 . Mai. (N. D. Vlksztg .) Das Nostocker Po¬

lizeiamt hatte seiner Zeit 42 Rostocker Bürger und Einwohner

To-t in der Witdniß.
( Schluß aus Nr . 125 .)

„ „ Das Verlangen nach dem Besitz dieses Geldes ließ mir nun Tag
und Nacht keine Ruhe . Wir hatten uns ungefähr drei Wochen in der
Sacramento -Stadt aufgehalten , da machte ich eines Tages Ravne wie
im Spaß den Vorschlag , den Knaben im Stich zu lassen und das
Gut an uns zu nehmen . „ Da gäb 's noch ein besser' Mittel / gab
Ravne zur Antwort ; „ denn in dem Fall könnte der Knabe uns an¬
geben / In der Meinung , in meinem Begleiter einen willigen Mit¬
helfer zu haben , offenbarte ich ihm alsbald einen Anschlag , den ich
mir zum Umbringen des Knaben gemacht hatte ; wir führten ihn denn
so aus :

. „ Unter dem Vorwand , als wollte » wir einen Abstecher den Sa -
cramrntv -Fluß hinab machen , um Bauland zu besehen und auSzu -
messen , mielheten wir zwei Rudernachen , luden ein Zelt und Mund -
vorrath ein , und machten uns stromab auf den Weg , wobei ich zu
dem beabsichtigten Zweck den alten Ankerflügel und die Kette anschaffte
und mitnahm , die Ihr jetzt an der Stelle , wo ich mit der Stange
fischte, sehet.

„ „ Am zweiten Tag gesellten sich zwei Männer zu uns , die mehrere
Tage mit uns zusammen Nachts lagernd blieben . Die Männer hat¬
ten eine mächtig große englische Bull - Dogge bei sich , an der unser
kleiner Udolf großen Gefallen fand , während die Anhänglichkeit , die der
Hund für das Kind zeigte , ganz merkwürdig war . Auf das drin¬
gende Bitten des Knaben kauften wir den Hund , und den nächsten
Tag trennten wir uns von seinen gewesenen Herren . Wir waren
jetzt an diese- Jnselchcn gelangt , und ich fand meinen Begleiter Ravne
bereit , auf mich wegen der Art , wie ich nur den Knaben aus dem
Wege räumen mochte , zu hören ; das ganze Ausdenken überließ er aber
mir . Und nun kommt von meiner Geschichte , was — wollte Gottl
" mir immerdar aus dem Gedächtniß getilgt wäre .

Ich schlug Ravne vor , er solle gegen die Nacht hin den Knaben mit
einem Schlafmittel betäuben , und dann , wenn Alles sonst in Ord¬
nung gebracht sei , wolle ich das Weitere thun . Wir brachten darauf
alle unsere werthvollsten Sachen in Einen Nachen mit dem Geld ,
Alles , mit Ausnahme von sünfzig Dollars , die ich in der Tasche hatte .

„ „ Es wurde ausgemacht , daß ich mit der Nacht das Lager verließe
und den Bulldoggen mit mir nähme ; der aufstcigende Mond sollte
das Zeichen zu meinem Zurückkommen und zu Ravne ' s Abgang mit
dem Schatznachen nach dem untern Theil der Insel sein , wo er meine
Ankunft abwarten solle , nachdem er vorher den hilflosen aber nicht
lcblojen Körper des Knaben , mit der Kette umschlungen und an den
alten Ankerflügel gebunden , auf den Boden des andern Nachens ge¬
legt hätte . Ich sollte ihn nicht den Jungen dort hineinlegen sehen
und Er mich nicht die Pflöcke aus dem Nachen ziehen und ihn auf
dem Wasser fvrttreibcn lassen .

„ „Die Dämmerung kam . Ich stand zum Fortgehen auf , und trotz
meiner Mordlust spürte ich doch , wie mir 's die Kehle zufammenzog
und mir die großen heißen Tropfen über die Backen herabrollten , wie
ich so mein Opfer in seiner ganzen Hilflosigkeit vor mir liegen sah .
Bald nach meinem Fortgehen vermißte ich den

'
Hund , — er war

wahrscheinlich nach der Lagerstelle zurückgelaufen . Endlich stieg der
Mond herauf ; und mich gegen jedes bessere Gefühl und jedes Erbar¬
men verhärtend , eilte ich zurück. Ravne war fort und hatte Alles in
Bereitschaft zurückgclassen . Ich trat an 's Wasser , legte die Hand auf
den Nachen , und konnte deutlich das halb -unterdrückte Schnaufen des
Kindes , wie 's mit Decken umwickelt dalag , hören . Ich watete so weit
ich konnte in 's tiefe Wasser , zog die Pflöcke heraus , die am Nachen
mit einer kurzen Schnur hielten , hörte ein dumpfes Gegurgel und
das Wasser schlug über ihm zusammen .

„ „ An 's Ufer zurückkehrend , eilte ich mich an dm verabredeten Ort ,
wo wir uns treffen wollten ; dort fand ich — denkt Euch meine Wuth
und meine getäuschte Erwartung — Ravne nichtl Er war fort ,

hatte Nachen , Geld , Werthsachen und Hund , Alle« mitgenommen , —
mir Alles , was ich wie fest schon in der Hand hatte , entrissen , - mich
ohne die Mittel gelassen , diesem unheimlichen Ort zu entrinnen ; am
schlimmsten aber — ich war allein , keine Decke über mir als den
zornigen Himmel ; ein Mörder , alleinl alleinl ! mit keinen , ber¬
genden Schirm vor Gottes strafdrohendem Auge . Allein ! ganz
allein in dieser schauerlichen Stille , wo jeder Seufzer des Nachtwinds
dem Himmel zuzufliegen schien , beladen mit dem Schrei „ Blut ! "
Von der Stunde an war ich mehr wie ein böser Geist denn wie ein
Mensch . Nach zwei Tagen mußte ich den untergesunkenen Nachen
als mein einziges Mittel zum Davonkommen Heraufziehen , und ging
schweren verzagenden Herzens daran .

„ „ ES durchlief mich schreckenskalt bei dem Gedanken , die anklagend «
Leiche meines Opfers wieder vor Augen zu haben ; doch ich kehrte den
Nachen um , ehe er an ' s Ufer gelangte , und sah nicht - von der Last ,die er getragen .

„ „ Drei lange müde Jahre bin ich im Staate herumgezogen , von
Stadt zu Städtchen , von Lagerplatz zu Lagerplatz , im Suchen nach
dem verhaßten Gegenstand meiner Rache ; doch All' umsonst ; und nun ,
niit den Schrecken des Tode « an mir , mit der Reue , die meine Seele
frißt , — oh, sänke ich in 's Vergessen, in 's Grab !

„ „ Fremder/ " fuhr er fort , . „ da habt Ihr das finstere Geheimniß
meines Lebens ; auf meiner Stirn fühl '

ich das Blut -Zeichen -, der
Blut - Schrei klingt mir fort und fort in ' s Ohr . Und doch , oft in
meinen Träumen , während ich hier dicht an den modernden Gebei¬
nen meines Opfers schlafe, mit Höllengeistern , die mein Lager umgel¬
len und umtanzen , sehe ich das verklärte Angesicht jenes armen ge¬
mordeten Knaben und — noch seltsamer — es ist, al - ob 's mit Mit¬
leid und Verzeihen mich anleuchtete/ "

» Di « Erzählung dieser Schreckensdinge schien zu viel für den an
Leib und Geist Zerrütteten ; er verfiel eine Zeitlang in eine todten -
gleiche Erstarrung ; als er aber wieder zum Leben kam , deutete er aus



wegen Theilnahme am Nationalverein in Geldstrafen verur -
Iheilt , der Ma gi st r a t dieselben aber aus dem Grunde freige¬
sprochen , weil er die , dieTheilnahme am Nationalver¬
ein verbietende ministerielle Verordnung von 1859 nicht für
rechtsgiltig halten könne . Der Minister des Innern , Hr .
v . Oertzen , erließ darauf ein Reskript an den Magistrat , das
srcisprechcnde Erkenntniß wieder aufzuheben und ein anderes
auf Grund der bei 1000 Thlr . Strafe anzuerkennenden
Nechtsgiltigkeit der Verordnung von 1859 zu fällen . Der
Magistrat erklärte sich nun zwar bereit , die Verordnung von
1859 für die Zukunft als rechtsgiltig anzuerkennen , wollte
aber sein freisprechendes Erk 'nntniß nicht reformiren . Die
Regierung hatte nun den Magistrat in kategorischer Weise
aufgefordert , jenen Befehlen Folge zu leisten , widrigensfalls 25
Mann Exekutionstruppen einrücken und bei den Bürgermei¬
stern sich einquartieren würden . Der Magistrat ließ darauf
die beiden Quartiere , weiche hier die Bürgerschaft repräsen -
tiren , zusammenberufen , und rheilte ihnen den Stand der
Sache mit . Einstimmig gaben dieselben dem Verfahren des
Magistrats ihre volle Billigung zu erkennen , und erklär¬
ten sich dahin , daß zunächst die Vollstreckung der Exekution
zu erwarten , sodann aber der Weg Rechtens gegen das Mini¬
sterium des Innern zu beschreiten und eventuell an den Bun¬
destag wegen verweigerter Justiz zu gehen sei . Der Magi¬
strat hat demgemäß beschlossen , die Bestellung eines Prokura¬
tors vom Ministerium zu erbitten , um den Rechtsweg gegen
das Ministerium betreten zu können .' Man erwartete jeden
Tag die großh . Exekutionstruppen , und zur Aufnahme der¬
selben hatten die Bürgermeister alle Vorkehr getroffen . Hr .
v . Oertzen zog jedoch die Exekutionsmaßregcln einstweilen
zurück .

Hamburg , 29 . Mai , Nachmittags . Die „ Börsenhalle"
vernimmt , daß Mitte Juni derKönig von Preußen auf
der „ Grille "

zur Besichtigung der preußischen Kriegsschiffe in
Kiel eintrifft .

Kiel , 28 . Mai. (Kreuz-Ztg .) Der preußische Admirali¬
tätsrath Pfeffer und Baumeister König sind gestern von Dan¬
zig hier eingetroffen und haben sich bald darauf nach Frie¬
drichsort begeben . Bis zur gänzlichen Nenovirung der
größtentheils baufälligen Baracken wird die Seefeste Fciedrichs -
ort mit 3 Offizieren , 10 Unteroffizieren und 80 Soldaten des'
Seebataillons belegt werden , für welche bereits Alles vollstän¬
dig eingerichtet ist Außerdem werden von Beamten in der
Feste der Ingenieur -Geograph Oberleutnant Bertram , 4 Un¬
teroffiziere des Jngenieurkorps , 1 Wallmeister und 1 Kaser -
neninspektor wohnen bleiben . — Gestern haben sich die dem
Oberkommando in den Elbherzogthümern zur Verfügung ge¬
stellten Offiziere verschiedener Waffengattungen , behufs Vor¬
nahme topographischer Rekognoszirungsarbei -
irn , über beide Herzogthümer vertheilt und werden sofort
mit ihren Arbeiten beginnen . Nur der Major Geerz und der
als sein Adjutant kommandirte Oberleutnant Graf v . Nostitz
vom 1 . Garde -Dragonerregiment werden hier verbleiben . Die
Arbeiten sollen in ungefähr zwei Monaten beendet sein . —
Das Kanonenboot „ Chamäleon "

, welches bereits Kohlen und
Proviant eingenommen , wird in den nächsten Tagen unter
Kommando des Leutnants zur See v . d . Goltz nach der
Lister Tiefe gehen , um daselbst Peilungen und Vermessun¬
gen vvrzunehmen . General Herwarth v . Bittenfeld ,
Oberbefehlshaber der Besatzungstruppen , hat am Freitag eine
viertägige Reise , behufs Jnspizirung der im Holsteinischen
garnisonirenden kaijerl . österreichischen Truppen , angetreten .
Die preußische Korvette „ Victoria " ist am Freitag Abend
nach Nyborg abgegangen , um sich dem Geschwader , das die
Leiche des Großfürsten Nikol a ns begleitet , anzuschließeu .
Heute Mittag hat sich die kaiserl russische Dampfyacht
„ Standart " gleichfalls dorthin begeben .

Gravenstein , 24 . Mai. (Nat. -Ztg.) Herzog Chri¬
stian , der Vater Herzogs Friedrich , kam gestern in Flens¬
burg an , wo ihn der erste Bürgermeister , einige Räthe des
Obergerichts und eine Anzahl der ersten Kaufleute begrüßten .
Das Rathhaus und eine Anzahl Privathäuser hatten geflaggt ;
den Herzog empfing donnernves Hurrah . Äm Nachmittag
langte er in Gravenstein an , wo sich auch Bürger aus
Apenrade , Sonderburg und Augustenburg zahlreich eingesun -

die Wand da und bat mich , in abgebrochenen Tönen und mit heftig
arbeitendem Athem , ihm einen alten Rock , der dort hing , zu langen .

. Er riß ein Stück Futter ab und zog einen noch versiegelten Brief
— denn er konnte nicht lesen — hervor . Er war gerichtet an John
Douglas , San Francisco . „ »Ich habe den Brief schon drei
Jahre bei mir, " sagte er , . „ich getraute mich aber nicht , ihn mir
von Jemand lesen zu lassen , denn ich fürchtete , er möchte die große
Missethat meines Lebens offenbaren ; jetzt kann er keinen Schaden
thun ; denn ich werde bald aller Menschenmacht entrückt sein — lesen
Sie mir ihn vor , seien Sie so gut .

""

„Ich erbrach ihn und laS :
» „John Douglas ! Sollte Euch dieser Brief je zu Händen kom¬

men , so mag er Euch wohl von einer schweren Last erleichtern. ""
( » „Wieso ? "" frug Douglas begierig .) „ „Wisset also , daß
der Karlchen Udolf noch am Leben ist . Anstatt des Knaben schob
ich den Hund unter , nachdem ich ihm erst etwas eingegeben hatte ,
umband ihn fest mit der Kette , legte ihn in den Nachen und deckte
ihn mit des Jungen Decken zu . Dann nahm ich den betäubten Kör¬
per de» Knaben mit dem Schatz an mich , und machte mich eilends
fort nach San Francisco , und zwei Tage darauf waren wir auf dem
Meer , auf der Heimfahrt . — Der Junge ist jetzt bei seines Vaters
Verwandten in Brooklyn sNewyorkj . Von Anfang an hatte ich nie
die Absicht , daß Ihr ihn wegschaffen solltet , und Gott wolle Euch
vor Euerem Sterben noch erfahren lassen , daß Ihr sein Mörder nicht
wäret . Euer Thomas Ravne . ""

. Ich blickte auf Douglas — schloß der Erzähler — ; seine langen
knochigen Hände waren gesaltet , ein Lächeln schien mit Macht die
Blässe des Todes überschimmern zu wollen — die Augen starrten
verglast , und mit dem TodeSröcheln in der Kehle rief er noch : „ „ Gott
erbarme sich meiner — Jesus erbarme Dich meiner "" — und sank
zurück — Todt in der Wildniß l"

den hatten . Pie der „ Kiel . Ztg ." berichtet wird , „ ist ein
herzlicherer und begeisterterer Empfang kaum zuvor in Gra¬
venstein Jemand zu Theil geworden .

" Es heißt in diesem
Bericht weiter :

Bei Hockerup, eine gute Stunde von hier , wurde der Herzog von
ungefähr 40 Berittenen in Empfang genommen , die sich die Ehre
ausbaten , ihm bis Gravenstein vorreiten zu dürfen . An der Ehren¬
pforte empfing ihn die jubelnde Menge . Prinz Christian befand sich
in seiner Begleitung , vr . Clauffen von hier hielt eine herzliche Be¬
grüßungsanrede , die der Herzog eben so herzlich crwiederte . Er drückte
gerührt manchem alten Bekannten die Hand und begrüßte manches
ferner stehende bekannte Gesicht. Mittlerweile hatten die Sonderburger
Turner , die auch in einer Anzahl von 40 erschienen waren , die Pferde
ausgeschirrt , und unter begeistertem Hurrah zogen sie den Wagen durch
den Ort bis auf den Schloßhof , während die Menge mit der Musik ,
Schleswig - Holstein spielend , allmälig folgte . Auf dem Schloßplatz
wiederholten sich die Lebehochrufe und schieden die Turner und Reiter
nach stattgehabter Bewirthung und nachdem der Herzog und Prinz
Christian sich nochmals der versammelten Menge gezeigt und mit Vie¬
len aus derselben unterhalten hatten . Abends war der größte Theil
des Fleckens brillant illuminirt , vor dem Schloß waren Pcchkränze und
auf der See Theertonnen angezündet . Dann zog unter den Klängen
des Schleswig -Holstein - Liedes ein langer Zug mit dreifarbig - bunten
Laternen nach dem Schloß , wo der Gravensteiner Gesangverein zwei zu
dem Zweck verfaßte Lieder vortrug und dem Herzog ein donnerndes
Hoch brachte.

Berlin , 29 . Mai . ( Köln . Ztg . ) Abgeordnetenhaus .
Die Wahl des Abg . Jaeschke wird genehmigt . Hierauf folgt
der Bericht der vereinigten Justizkommission und Agrarkvm -
mifsion über den Gesetzentwurf der Markstein - Errichtung be¬
hufs trigonometrischer Vermessung der sechs Ostprovinzen mit
einem Amendement Eulenburg sä § 3 . Der Gesetzentwurf
wird angenommen . Bei dem Bericht der Agrarkommisston
über den Gesetzentwurf , betreffend die Fischereiordnung für
Stralsund , erklärt sich der Regierungskommissär mit denKom -
mijsionsvorschlägen einverstanden , und wird hierauf der Ge¬
setzentwurf angenommen . Es folgt sodann der Bericht der
Zwanziger - Kommisston über den Gesetzentwurf , betreffend die
Wegeordnung . Die Kommission beantragt Ablehnung .

Abg . v . d . Heydt wünscht Zurückweisung an die Kom¬
mission .

Abg . v . Sauckeu - Gerdauen gegen den Gesetzentwurf ,
weil vom Fiskus zu tragende Lasten den Kommunen über¬
tragen wurden .

Abg . Waldeck gegen denselben , weil die Wegegesetzgebung
ausschließlich richtiger der Kreisvertretung zustehe .

Abg . Zicgert und der Regierungskommissär Maclean
wünschen die Berathung des Gesetzentwurfs .

Das Haus lehnt den Antrag des Abg . v . d . Heydt ab —
dafür stimmen die Konservativen , Gneist , Stavenhagen und
die volkswirthschaftliche Fraktion — und nimmt den Kommis¬
sionsantrag an . Es folgen Petitionsberathungen .

Berlin , 29 . Mai . Der „Nordd. Allg . Ztg . " zufolge ist
der Vertrag zwischen Preußen und Mecklenburg - Schwe¬
rin vom 20 . d . M . über den Anschluß der mecklenburgischen
Eisenbahnen an das preußische Eisenbahn - System beiderseitig
ratlfizirt worden . Der Austausch der Ratifikationsurkunden
hat -am 27 . d . M . hier stattgefunden . — Dasselbe Blatt
schreibt :

Wir erwähnten neulich , daß aus Anlaß von Klagen der dänisch
redenden Bevölkerung Nordschleswigs über vorgekommene Be¬
drückungen die preußische Regierung Anweisung an Hrn . v. Zedlitz
habe ergehen lassen, auf eine Untersuchung bezw. Abstellung deßfall -
stger Ueberschreitungen von Lokalbeamten hinzuwirken . Von dieser
Maßregel ist auch dem Wiener Kabinet , unter Mitlheilung der an
Hrn . v . Zedlitz erlassenen Verfügung , Nachricht gegeben worden . Graf
Meusdorfs hat nun sehr entgegenkommend geantwortet und gleichfalls
den Wunsch auf Abstellung jener Mißbräuche ausgesprochen , mit der
Versicherung , daß Preußen in dieser Beziehung der offensten Will¬
fährigkeit von Seiten der österreichischen Regierung sich zu versehen
haben werde. Die Flensburger „ Nordd . Ztg . " glaubt übrigens schon
jetzt versichern zu können , daß , wenn auch einzelne Ausschreitungen
vorgekommen sein dürften , im Großen und Ganzen die Klagen der
neulich bei den HH . Zivilkommissärcn erschienenen Deputation der
dänisch redenden Bevölkerung übertrieben gewesen seien .

Der vorgestern stattgehabten Trauerfeierlichkeit für den
verstorbenen Staatsminister v . Flott well wohnten Se .
Maj . der König , verschiedene Prinzen und zahlreich hochge¬
stellte Männer bet . Die Leiche wurde darauf nach Potsdam
gebracht , um dort beigesetzt zu werden . — Heute hat ein Ka -
binetsconfeil statlgefunden , als dessen Gegenstand die schles -
wig - holsteinische Frage bezeichnet wird .

Königsberg , 22 . Mai . (Nürnb . Korr .) Endlich ist die
Kabinelsordre , welche dem zum Oberbürgermeister von
Königsberg gewählten Stadtkämmerer von Berlin , Abg .
Hagen , die Bestätigung versagt , zur offiziellen Kenntniß der
Stadtverordneten - Versammlung gebracht und letzterer von
der hiesigen Regierung aufgegeben worden , binnen 4 Wochen
eine neue Wahl vorzunehmen , nach deren neuer , mit Sicher¬
heit vorauözusehender Nichtbestätigung die Einsetzung eines
Regierungskommissarius stattfindet . Nach sicheren Nachrich¬
ten ist das Regierungskommissariat zur Installation bereits
vorbereitet , und man bezeichnet den bisherigen , dort nicht
wieder erwählten Oberbürgermeister von Breslau , Mitglied
des Herrenhauses , Hrn . Ellwanger , als deftgnirten Kommis¬
sär . Mit höchster Wahrscheinlichkeit ist die Wiederwahl des
Hrn . Hagen voranszusehen . Die Wahl des zweiten Bürger¬
meisters und mehrerer unbesoldeten Stadträche wird voraus¬
sichtlich kein besseres Schicksal haben , und so wäre der Zeit¬
punkt nahe , wo der Magistrat der zweiten Stadt des Landes
zum großen Theil alls regierungsseitig ernannten Beamten
bestehen wird .

-j-j Wien , 28 . Mai . Es wird beachtet werden müssen ,
daß Oesterreich bereits in der Lage gewesen ist , auch gegen
den Erbprinzen von Augustenburg Front machen
zu müssen , insofern derselbe unter dem Druck der Verhält¬
nisse zu Zeiten Konzessionen an Preußen zu gewähren bereit
zu sein scheint , welche nach der diesseitigen Auffassung mit der

Eigenschaft eines souveränen Gliedes des Deutschen Bundes
unvereinbar sind . Die in Berlin überreichte Denkschrift ist
hier — was auch anderswo vom Gegentheil versichert werden
mag — entschieden mißfällig ausgenommen woxden , wozu
freilich ohne Zweifel auch der Umstand beigetragen , daß die¬
selbe — betrachten Sie auch Das trotz anders lautender Ver¬
sicherungen als vollständig verläßlich — ganz hinter dem
Rücken Oesterreichs ausgearbeitet und in Berlin übergeben
wurde . Die hiesige Gesammtauffaffung , wie die Herzog -
thümerfrage zu erledigen , glaube ich Ihnen übrigens nicht
schärfer präzisireu zu können , als wenn ich Sie auf den Be¬
schluß verweise , den der Ausschuß der bayrischen Zweite ^
Kammer in Bezug auf den Kolb ' schen Antrag dieser Kammer
zu empfehlen sich geeinigt hat . So viel ich weiß , würde
man hier unbedenklich jedes Wort dieses Beschlusses sich an¬
eignen .

Wie «, 29 . Mai , Nachmittags . Das Herrenhaus hat
heute dem Handelsvertrag mit dem Zollverein mit großer
Mehrheit die Zustimmung ertheilt .

Wien , 29 . Mai . ( Allg . Ztg .) Die Errichtung einer eige¬
nen schleswig - holsteinlschen Kanzlei ist dahier ,
ähnlich der einstigen niederländischen , wegen der Länge des
Provisoriums beabsichtigt . In Pesth hofft man auf die kai¬
serliche Zusage einer persönlichen Eröffnung des Landtags .

Wien , 29 . Mai . ( Fr . I ) Preußen hat hier offiziell
die Entsendung von 10 Kriegsschiffen mit 149 Geschützen
nach Kiel notifizirt .

Wien , 30 . Mai . ( Fr . I .) Der Besuch des Kaisers
in Pesth ist definitiv beschlossen . — Deak schließt sich der un¬
garischen Deputation , welche hier erwartet wird , um dem
Kaiser für das der ungarischen Akademie gemachte Geld¬
geschenk von 15,000 fl . zu danken , nicht an . — Der preußische
General v. Manteuffel wird im Lauf der Woche hier er¬
wartet .

Italien .
* Turin , 28 . Mai . Die Blätter bestätigen es , daß in

einem Ministerrath , der unter Vorsitz des Königs abgehalten
wurde , beschlossen ist , Hr . Vegezzi solle gegen Mitte nächster
Woche nach Rom zurückkehren .

Neapel , 19 . Mai . (Köln . Ztg.) Die außerordentliche
Bctheiligung des hiesigen Publikums an der neuen Anleihe
von 425 Millionen , zu der die Unterschriften hier in Neapel
allein ein Kapital von 100 Millionen repräsenliren , beweist
von neuem die Gesinnungen , von denen die hiesige Bevölke¬
rung in Bezug auf die Zukunft Italiens durchdrungen ist .
Das angegebene Resultat ist um jo höher anzuschlagen , als
sowohl die noch nicht erwartete Auflage der Anleihe , als auch
beunruhigende Gerüchte über Palermo und auch über Spa¬
nien die hiesige Börsenwelt alarmirt hatten . Was die Pro¬
vinzen anbetrifft , so ist wegen der kurzen Zeit der Auflage
und der noch geringen Verkehrsmittel keine besondere Thetl -
nahme zu erwarten . Dazu sind diese , wenn auch zum Glück
nicht alle , in einer gewissen Besorgniß wegen der wieder hier
und da auftauchenden R ä u b e r b a n d e n . So haben wir
wieder in unserer Nähe unweit Salerno auf der Straße nach
Pästum einenUeberfall zu registriren , der von der in dortiger
Gegend plötzlich aufgetretenen Bande des Giardullo und
Manzo ausgeübt worden ist . Außer zwei Gutsbesitzern fie¬
len auch zwei Engländer , die mit ihren Damen Pästum be¬
sucht hatten , in ihre Hände . Die Damen wurden , nachdem
sie ihrer Schmucksachcn beraubt worden , entlassen , während
die beiden Herren mitgeschleppt wurden . Die Summe , welche
zu ihrem Loskauf verlangt wird , beträgt nicht weniger als
50,000 Dukaten , also ungefähr 217,000 Franken . Um die
verlangte Summe herbeizuschaffen , wurde einer der Englän¬der freigelassen , während der andere als Geißel zurückbehal¬ten wurde . Die ganze Umgegend ist in Bewegung , und so¬
wohl Truppen als Nationalgarden sind Tag und Stacht aufden Beinen , um die Bande ausfindig zu machen , ihr den Raub
abzujagen und wo möglich die verdiente Bezahlung mit Pul¬
ver und Blei zukommen zu lassen . Die letzten Nachrichten
bringen leider noch keine Auskunft über das Loos der Ge¬
fangenen .

Frankreich.
Paris , 28 . Mai . Man schreibt der „ Köln . Ztg ." : Dem

Prinzen Napoleon nahe stehende Personen erzählen , wie
tief ergriffen derselbe von dem Schreiben des Kaisers gewesen
sei. Schon das erst vom heutigen „ Moniteur "

nachgetrageneDatum (23 . Mai ) beweist , daß der Prinz bei seiner Rückkehraus Ajaccio noch keine Ahnung von dem Streich hatte , der
ihn traf . Heule wird erzählt , Se . Kaiserl . Hoheit habe die
Absicht , seine Gemahlin nach Florenz zu bringen und seiner¬
seits eine lange Reise nach dem äußersten Orient zu unter¬
nehmen . Der Prinz hat der Kaiserin einen Besuch gemachtund sie mit Vorwürfen nicht geschont . Er sagte ihr u . A . :
„ sie lasse sich von den Gegnern der Dynastie täuschen und
lade Verantwortlichkeit auf sich . " Die Kaiserin erklärte , daß
sie seine Entlassung nicht annehme , ehe sie die Willensmei¬
nung des Kaisers eingeholt habe . Auch bat sie ihn , er solle
seine Rede nicht als Broschüre drucken lassen ; der Prinz aber
erwiederte , er werde seine Rede jedenfalls als Schrift erschei¬nen lassen ; die Regierung möge ihn dann gerichtlich ver¬
folgen . Der Prinz ist vorläufig auf einige Tage nach Pran -
M gegangen . Es war Marquis Galifet , welcher den Briefdes Kaisers an den Prinzen Napoleon nach Paris gebracht
hat . Es scheint , daß im diplomatischen Korps wirklich schon
Schritte im Werk waren , um dem Prinzen die Unzufrieden¬
heit desselben an den Tag zu legen . Die Kundgebung schei¬terte an dem Widerstand von Lord Cowley , indem dieser sich
durchaus nicht daran betheiligen wollte . Die Kaiserin , die
heute eine Promenade im Bois de Boulogne machte , zeigte ein
sehr heiteres Gesicht . Gestern war sie der Gegenstand einer
Art von Demonstration : die ganze offizielle Welt strömte
nach den Tuilerien , um sich in ein dort aufgelegtes Buch ein -
schreiben zu lassen .

* Paris , 29 . Mai . Depeschen aus Algier vom 27 .



Mai melden , daß der Kaiser am Tage vorher sich an Bord
des „ Solferino " begeben und verschiedene Auszeichnungen
unter die Offiziere des Geschwaders vertheilt hat . Ec be¬
suchte hierauf die Fregatte , welche die Admiralsflagge der
italienischen Flotte führt . Am 27 . reiste Se . Majestät nach
Philippeville . Eine ungeheure Menschenmenge wogte durch
die Straßen . Alle Schiffe auf der Rhede waren beflaggt .
Beim Abschied sagte der Kaiser zu dem Bürgermeister von
Algier : „ Ich reise mit der vollständigen Zuversicht auf die
Zukunft und mit dem tiefen Glauben an sein dereinstiges
Wohlergehen ab .

" In Philippeville wurde Se . Majestät
von deu Behörden und der Bevölkerung freudig empfangen
und reiste nach kurzem Aufenthalt weiter nach Constantine .

Begreiflicher Weise nehmen die französischen Blätter , dem
Briefwechsel zwischen dem Kaiser und seinem Vetter
gegenüber , eine sehr reservirte Haltung an . Der große und
der kleine „ Moniteur " erwähnen das Antwortschreiben des
Prinzen Napoleon gar nicht ; der „ Pays

" glaubt dieselbe Zu¬
rückhaltung beobachten zu müssen . Dagegen findet man die
zuerst durch die „ Presse " veröffentlichte Demission des Prin¬
zen in dem „ Constitutionnel " und in allen übrigen Blättern .
Durch die schnelle Lösung , welche diese vor ganz Europa offen
gelegte Frage erhalten hat , ist natürlich auch den Blättern ,
welche die Rede des Prinzen oder den Brief des Kaisers zum
Gegenstand ihrer Betrachtungen gemacht haben würden , schon
aus Schicklichkeitsrückstchten , abgesehen von allen anderen
Gründen , der Mund geschlossen . So zeigt die „ Gaz . de
France " an , daß sie , in Folge der doppelten Entlassung des
Prinzen Napoleon , einen ihr aus Lyon von einem ihrer
Hauptmitarbeiter zugegangenen Leitartikel , gewiß mit voller
Zustimmung des Verfassers selbst , zurücklegen müsse . An dem
Abende , als der Brief des Kaisers noch vereinzelt dastand ,
haben ihn übrigens verschiedene Blätter je nach ihrer Art
und Weise kommentirt .

Der Jockeyklubb hatte am verwichenen Sonnabend an
der Stelle des wegen der Mvntmorency -Talleyrand -Ange -
legenheit zurückgetretenen Marquis v. Biron einen neuen
Präsidenten zu erwählen . Derselbe wurde mit 279 Stim¬
men wieder erwählt . 26 Zettel waren unbeschrieben geblie¬
ben , und außerdem 4 auf verschiedene andere Namen gefallen .
Marq . v . Biron hat die Neuwahl angenommen . — Es ist
das Gerücht im Umlauf , daß der Kaiser auf seiner Rück¬
kehr von Algerien bei Ajaccio anhalten wird , um das Napo¬
leon -Denkmal zu besichtigen . — Der „ Patrie " gehen Nach¬
richten aus Mexiko vom 25 . April über Havanna zu , denen
zufolge der Staat Tabasco , gegen den man eine Expedition
vorbereitet , auf dem Punkt steht , sich freiwillig dem Kaiserreich
anzuschließen .

z Paris , 29 . Mai . Die kaiserl . Dynastie hat abermals
einen ihrer getreuesten Anhänger durch den Tod verloren :
Marschall Magnan , Kommandant der Armee von Paris .
Der Marschall war am 7 . Dez . 1791 zu Paris geboren , hat
also sein Leben auf 74 Jahre gebracht . — Prinz Napoleon
ist heute nach seinem Gute am Genfer See abgereist . Der
Prinz hat nicht alle seine Stellen niedergelegt ; er bleibt Ge¬
neral , Senator u . s. w . — Auf der Tagesordnung des S e -
nats für morgen steht Mittheilung eines „ Senatus Consul -
tus ." — Gestern Abend begab sich die Kaiserin , von den
Hundertgarden geleitet , nach dem Odeon -Theater , um der Auf¬
führung des Drama ' s „ Madame Ändert " beizuwohnen . Im
Quartier latin , wo das Odeon -Theater gelegen ist , fand die
Kaiserin eine wirklich enthusiastische Aufnahme ; die Hochrufe
verdoppelten sich , als Ihre Maj . sich auf dem Balkon des
Theaters zeigte . — Nach Privatbriefen aus Neu - Jork
wäre Sergeant Blakett , welcher Booth erschoß , auf offener
Straße erdolcht worden . — Die als Broschüre erschienene
Rede des Prinzen Napoleon wurde konfiszirt ; die Bro¬
schüre war nicht gestempelt . — Die Börse endet sehr flau .
Rente 67 .30 . Cred . Mob . 762 .50 , ital . Anl . 66 .10 .

Paris , 30 . Mai . (Fr . I .) Aus Anlaß des kaiserl .
Briefes an den Prinzen Napoleon haben 152 Deputirte
ihre Karten in den Tuilerien abgegeben . — Macmahon
soll Oberbefehlshaber von Paris , Fleury Gouverneur von
Algerien werden .

Portugal .
* Lissabon , 28 . Mai . Der Herzog von Saldanha ist an -

gekommml . Er wurde mit großer Begeisterung empfangen .
Man bereitet sich eifrig auf die Wahlen vor , die auf den 28 .
Juni festgesetzt sind .

Belgien .
Brüssel , 28 . Mai . (Fr . I .) Der Kriegsminister Baron

Chazal hat folgenden Tagesbefehl erlassen :
Das Land und die Armee werden mit Schmerz und doch mit einem

gewissen Hochgefühl den großm und glorreichen Verlust erfahren , wel¬
chen sie erlitten . Folgende beiliegende Berichte sind von der Regierung
aus dem Kabinet Sr . Maj . des Kaisers von Meriko empfangen wor¬
den . Sie bedürfen keines Kommentars . Sie werden in den Regle¬
mentsbüchern des Regiment « eingeschrieben und den versammelten
Kompagnien vorgelesen werden . Ich würde mit Vergnügen sehen , daß
der Almosenier des Regiment - eine Todtenmesse für unsere heldenmüthig
auf dem Felde der Ehre gebliebenen Kameraden lesen würde . Am
Tage dieser Zeremonie würde aller Dienst suspendirt werden , damit
Niemand verhindert sei , der Feierlichkeit beizuwohnen . Brüssel , 28 .
Mai 1865 . Der Kriegsminister Baron Chazal .

Brüssel , 29 . Mai . (Sch . M .) Die „Jndep . Belge "
veröffentlicht amtliche Berichte , welche melden , daß 3500
Juaristen , unter dem Befehl vouRegules , am 11 . April
eine Abtheilung Belgier bei Tacamburo überfielen . Die
Belgier verloren ungefähr 30 Todte und viele Verwundete .
Die Uebrigen mußten sich ergeben . Der französische Oberst
Potier rächte die Belgier am 24 . April bei Janijuco durch
die Niederwerfung desRegules ' schen Korps , von welchem 500
Mann außer Kampf gesetzt wurden .

Rußland und Polen .
Warschau , 24 . Mai . ( Dr . I .) Der Statthalter Graf

Berg ist heute Nachmittag von Eydtkuhnen zurückgekehrt .
Ob nun die Reise desselben nach St . Petersburg ganz weg¬

fallen oder etwas später Nachfolgen wird , ist noch unbekannt .
— Der Letzte der Jnsurgentenführer , der tollkühne Geist¬
liche Brzoskound sein Gehilfe Wilczynski , welche Beide
vor kurzem ergriffen wurden , sind vom hiesigen Kriegsgericht
zum Tod durch den Strang vernrtheilt worden , welches Ur -

theil heute Vormittag in der Gegend ihrer letzten Wirksam¬
keit, in der Stadt Sokoloff , 13 Meilen von hier , ausgeführt
worden ist . — Politische Verhaftungen und Verur -

theilungen zu sehr namhaften Kontributionen finden noch
immer hier statt . So z . B . ist Graf Skarbek , der bis 1860

Justizminister für das Königreich Polen war , wegen in sei¬
nem Gute vorgekommener politischer Vergehen zu zehntausend
Silberrubel verurtheilt worden . Auch sind in den letzten
Tagen viele Verurtheilte nach Sibirien abgeschickt worden .

Lemberg , 26 . Mai . ( Allg . Z .) Die Mordbrennerei
hat ruf russischem Gebiet geendet , um auf ruthenischem
sich fortzusetzen . Nachdem die drei Städte Kolomea , das sich
durch seine Loyalität auszeichnete und den Anfang machte ,
Horodeuka und Bels zum größern Theil eingeäschert waren ,
laufen gegenwärtig die Nachrichten von großen Bränden in
Kulikow , Rohatyn und Tarnopol ein . In der erstern Stadt
brannten vorderhand 28 , in der zweiten 43 , in der letzten beim
Abgang der letzten Nachricht über 100 Häuser nieder , und in
diesem Augenblick wüthet der Brand vielleicht noch . Hier
war es auch , wo - vor einigen Tagen bereits ein erwiesener
Maßen angelegter Brand 2 Häuser in Asche legte . Das war
nicht genug , die Gabe mußte stärker verabreicht werden . Daß
sämmtliche Feuersbrünste das Werk einer Bande von Verbre¬
chern sind , darüber besteht - kein Zweifel mehr . Man ist lei¬
der noch keines der Mordbrenner habhaft geworden . Es ist
eigentümlich , daß die vielen Feuersbrünste nur auf groß -
und kleinrussischem Gebiet angelegt werden , nicht auf polni¬
schem.

Donaufürstenthümer .
Bukarest , 28 . Mai . Fürst Cusa hat dem schon seit

Monaten von Kammer und Senat votirten Gesetz , betreffend
die Ernennung und Absetzbarkeit des Metropoliten und der
Bischöfe durch den Landesfürsten , die Sanktion ertheilt .

Bade « .
Karlsruhe , 28 . Mai . Ihre König !. Hoheit die Großherzogin

Sophie haben die Gnade gehabt , dem unter dem Protektorat Ihrer
König ! . Hoheit der Großherzogin Luise stehenden Luisenhause eine Geld¬
schenkung von 1000 fl. zu machen . Diese Anstalt ist zur Pflege mut¬

terloser Waisen unter 6 Jahren , zur Ausbildung von Kinderwärterin¬
nen und zur Unterkunft der Krankenwärterinnen bestimmt .

Offenburg . Am 17 . d . M . wurden in öffentlicher Sitzung des

großh . Kreis - und Hofgerichts dahier folgende Geschworne für die am
26 . Juni beginnende zweite Quartalsttzung des hiesigen Schwurgerichts
durch das Loos gezogen , und zwar : Hauptgeschworne : A.
Bern « , Apotheker in Offenburg ; M . Beck , Bürgermeister in Gaisbach ;
L . Kirschenmann , Fabrikant in Willstätt ; I . Fischer , Gastwirth in
Bietigheim ; A. Bazoche, Fabrikant in Offenburg ; G . Kunz , Gemein¬
derath in Friesenheim ; Fr . L . Hausenstein , Rechnungssteller in Nie¬
derbühl ; G . König , Gutsbesitzer in Neuweier ; E . Durain , Kauf¬
mann in Dorf Kehl ; A. Schiff , Bürgermeister in Ichenheim ; K . Nusser ,
Kaufmann in Rastatt ; F . Eberlin , Rentner in Lahr ; August Herd ,
Gerber in Gengenbach ; A. Bürkle , Landwirth in Schutterwald ; I .
Haderer , Gemeinderath in Bergzell ; K . Schmidt , prakt . Arzt in Offen¬
burg ; A . Kramer jung , Fabrikant in Lahr ; L . Straub , Eisenhändler
in Oberkirch ; K . Meurer , Gerber in Lahr ; I . B . Künstle , Gemeinde¬

rath in Schapbach ; Fr . Eble , Kaufmann in Rastatt ; G . Ruf , Ge¬
meinderath in Hofstetten ; Fr . K . Haungs , Gastwirth in Moos ; G .
Busam , Gemeinderath in Kappelrodeck ; M . Krässig , Landwirth in

Erlach ; S . Altschul , Kaufmann in Rastatt ; A . Langenbach , Müller
in Gernsbach ; X . Geiler , Kaufmann in Durbach ; I . G . Armbruster ,
Bürgermeister in Wolfach ; -ö . Haas , Müller und Wirth in Forbach .
L . Ersatzgeschworne : E . Haager , Oberrechnungsrath ; A . Gögg ,
Fabrikant ; M . Wenk , Kaufmann ; K. Fr . Burg , Kaufmann ; A .
Pezvld , Stiftungsverwalter ; A . Föhrenbach , Fabrikant ; E . Geiger ,
Oelmüller ; E . v. Böcklin , Bezirksförster ; sämmtlich von Offenburg .

Freiburg , 28 . Mai . Der «Freibgr . Ltg ." zufolge ist der Neu¬
bau der Anatomie nunmehr bewilligt . Heute ist die bezügliche
Entscheidung aus großh . Ministerium des Innern eingetroffen . Der

neue Bau wird wahrscheinlich auf die sogen . Spitalmatten , in der

Nähe des akademischen Krankenhauses und der bereits im Bau be¬

griffenen Entbindungsanstalt , zu stehen kommen und wohl noch diesen
Sommer damit begonnen werden .

Vermischte Nachrichten.
— Vom Rhein , 29 . Mai . ( Fr . P .-Ztg .) Am nächsten Don¬

nerstag den 1. Juni wird eine Sitzung des Kölnischen Dom¬

kapitels stattfinden . Wenn nicht unerwartete Hindernisse eintreten ,
so wird darin die Wahl eines Erzbischofs vorgenommen werden .

— Köln , 25 . Mai . ( Fr . I .) Man erzählt sich , daß einer der

höheren Kriegsbediensteten , der der hiesigen Loge angehörte , das

Verlangen an dieselbe gestellt , eines ihrer Mitglieder , einen Stadt¬

rath , auszumerzen , welcher als solcher gegen die Theilnahme am Ju¬
belfest gestimmt habe ; wo nicht , müsse er seinen Rücktritt anzeigen .
Die Loge soll ihm geantwortet haben : daß sie ihn mit Bedauern aus -

scheiden sähe.
— Kiel , 26 . Mai . ( H . N .) Gestern sind die HH . Pastor Schrä¬

der und Bürgerwvrthalter Kruse zurückgekehrt , die am Montag mit
den HH . Hofbesitzer Müller , dem Vertreter der Gemeinde Neumünster ,
Pastor Studt , Hufner Wulff und Hufner Nagel als Vertreter der
Gemeinde Haseldorf in der Baum garten ' scheu Angelegen¬
heit nach Mecklenburg gereist waren . Die Deputation war am
Dienstag in Rostock eingetroffen und hatte schriftlich bei dem Kon -
sisjorialralh Krabbe um eine Zusammenkunft nachgesucht ; dieser
hatte durch den Ueberbringer , einen Hausknecht , mündlich antworten
lassen , daß er die Deputation nicht empfangen wolle . In Folge dessen
waren Pastor Schräder und Pastor Studt als Amtsbrüder zu Krabbe
gegangen , hatten aber auch als solche keinen Zutritt bei ihm erlangen
können . Pastor Schräder hatte darauf durch Vermittlung des Beicht¬
vaters des Kvnsistorialraths Krabbe demselben das von der Deputation
zu übergebende Schreiben übersandt , es indeß unerbrochen zurückerhal¬
ten . Am Mittwoch traf dann die Deputation in Schwerin ein , wo
sich Hr . Kruse , der nicht mit in Rostock gewesen war , mit ihr ver¬

einigte . Pastor Schräder und Kaufmann Kruse begaben stch zum
Hofmarschrll und erbaten unter Angabe des Zweck« eine Audienz bei
dem Großherzoz . Die vom Hosmarschall zuzesagte schriftliche Antwort
lautete dahin , daß der Großherzog die Audienz nicht bewillige . In
Folge dessen beschloß die Deputation , die Adresse an den Großherzog
durch die Post abgehen zu lassen . Die HH . Pastoren Schräder und
Studt verfügten sich schließlich noch zu dem General -Superintendenten
Kliefoth und einigen andern hervorragenden Geistlichen , wurden jedoch
fast überall abgewiesen . Es steht zu erwarten , daß die zurückgewiesenen
Schriftstücke ihrer Zeit werden veröffentlicht werden .

— Wien , 29 . Mai . ( N . Fr . Z .) Bei der heutigen Generalver¬
sammlung der Galizischen Karl - Ludwigs - Bahn wurden
8 fl Superdividende für das Jahr 1864 votirt .

— Da « deutsche Turnfest zu Paris war — wenigsten » in
dieser Ausdehnung — ein für die Bewohner der französischen Hauptstadt
ganz neues Schauspiel . Es begann am 25 . Mai . Die Zahl der
Gäste , die aus Deutschland , England und der Schweiz gekommen
waren , betrug etwa 250 , unter ihnen auch Kinkel , der eigen - des
Festes wegen au « London nach Paris gereist war . Dem Turnen im
Prö Catelan ( im Bois de Boulogne ) wohntm an 12 - bjs 1500 Men¬
schen bei , großentheils Deutsche . Alles ging vortrefflich von Statten .
Patriotische deutsche Gesänge wurden von den deutschen und schweize¬
rischen Gesangvereinen ausgeführt . Von Seiten der Behörden ver¬
fuhr man taktvoll ; Polizei wurde gänzlich ferngehalten . — Am 26 .
Mai war Festkommers im Elisee Montmartre ; es sprachen Dr . Zöp -
peritz , Ludwig Simon , Benary ( Sohn .des verstorbenenen Agäthon
Benary in Berlin ) , Gottfried Kinkel , vr . Oppenheim aus Hamburg ,
Schiller ( Präsident der Schweizer Vereine ) , Trapp au » London , Ra¬
venstein aus London , vr . Meyer , vr . Laur rc. , und von französischer
Seite Hr . Louis Chassiu ( Verfasser des Werkes „ 1>e genie äs Ir re -
volntion " ) . Die Begeisterung war allgemein und groß . Auch die
französische Presse war vertreten .

— Einem Bericht der «Jndep . Belge « aus Washington , 12 .
Mai , zufolge begann der Prozeß gegen die Verschwornen am
9. Mai , und zwar vor einer Militärkommisston aus drei General¬
majoren , fünf Brigadegeneralen , einem Obersten und einem Oberst¬
leutnant , unter Vorsitz des lullgeaävoeste Holl . Ein Gutachte « de«
Attorneygenerals hat geltend gemacht , der Fall gehöre vor das Kriegs¬
gericht , weil Lincoln nach dem Rechte wie thatsächlich Oberbefehlshaber
des Heeres gewesen , und der Mord , sowie die Mordversuche in einer
mit Besatzung versehenen Stadt geschehen seien. Die Anzahl der
Zeugen beläuft sich auf 300 . Der Prozeß findet im ersten Stockwerk
des ehemaligen Strafgefängnisses statt , das jetzt zum Zeughaus ge¬
hört , in einem Saal , der kaum dreihundert Personen fassen kann .
Die Regierung hat ihre Stenographen zugezogen . Die Angeklagten
werden in verschiedenen Abtheilungen abgeurlheilt ; die erste begreift
David E . Harrold , Georg A. Atzerot, Lewis Payne , Michael O 'Lough -
lin , Eduard Spanglcr , Samuel Arnold , Marie E . Surrat , Samuel
A. Mudd . Das Verhör von Payne , welcher in Seward 'S Hau - fünf
bis sechs Personen verwundet hat , ist beendet . Er hat sich als eine
durchaus rohe Natur gezeigt , ohne alle geistige Befähigung ; er unter¬
nahm den Mordversuch gegen Zusage ungeheurer Belohnung . Mehrere
Angeklagte hatten sich Vertheidiger gewählt , jedoch Keiner dieser Letzter«
ist erschienen . Frau Surratt war die Seele des ganzen Unternehmen - ;
sie hat mit Booth die Verbrechen des vierzehnten April verabredet
und die Rollen ausgetheilt . Ihr Sohn , der den Kriegsminister Stan -
ton ermorden sollte, verlor plötzlich den Muth und flüchtete nach Ea -
nada . Frau Surratt ward mit zweien ihrer Töchter ins ' Gefängniß
gebracht ; die ältere , Anna , ist dort aus Gemüthsbewegung gestorben .
Sämmtliche Gefangene , mit Ausnahme der Frau Surratt , find im
Zustande größter Niedergeschlagenheit ; sie fürchten von der Menge in
Stücke gerissen zu werden , die das - Gefängniß umlagert und kaum
von einem Regiment Soldaten im Zaum gehalten werden kann .
Harrold und Arnold , welcher Letztere sich selbst im Fort Monroe ge.
stellt hat , sollen umfassende Geständnisse abgelegt haben .

Deutsches Schützenfest in Bremen . Die Lokalkommission
für dieses Fest zu Frankfurt a. M . macht Folgendes bekannt :
Wir veranstalten von hier aus eine gemeinsame Fahrt nach
Bremen , zum Geleit der Bundesfahne dahin , für alle Schützen und
sonstige Besucher des Festes , welche den Weg über hier nehmen , und
machen für Diejenigen , welchen die besonders versandten Einladungm
dazu nicht zur Kenntniß gekommen sind, Folgendes bekannt :

1 ) Die Bundesfahne wird Freitag den 14. Juli '
, im Lauf de« Nach¬

mittags , aus dem Kaisersaal feierlich abgeholt .
2 ) Ein Ertrazug geht den 14. Juli , Abends um 7 oder 8 Uhr ,mit der Main - Weser - Bahn von hier ab und kommt Samstag den

15 . Juli , Vormittags , in Bremen an . Besondere Begünstigungen sür
diesen Zug sind in Aussicht gestellt.

3 ) Diejenigen , welche sich uns zu diesem Zug anschlicßen wollen ,
haben stch alsbald bei Hrn . Fabricius dahier unter deutlicher Angabe
von Vor - und Zunamen , Stand und Wohnort anzumelden , sich dann
Freitag den 14. Juli zeitig hier einzufinden und bei ihrer Ankunft
sofort auf unscrm Bureau die Karten und alle weitern Mittheilungen
in Empfang zu nehmen .

4 ) Das Reisegepäck, sowohl leichtes Handgepäck , welche» mit in den
Wagen genommen wird , als auch Koffer rc . ist mit der deutlichen
und gut befestigten Aufschrift «Schützengepäck nach Bremen « und mit
dem vollständigen Namen und Wohnort des Eigenthümers zu ver¬
sehen .

5 ) Wegen Erhalt von Fest - und Wohnungskarten für Bremen selbst
hat man sich nicht hieher , sondern unter Einsendung des Fest -
beitragS von 1 fl. 45 kr . direkt nach Bremen an das Festkomitee zu
wenden , und zwar spätestens bis 15 . Juni .

Karlsruher WitteruugSbeobachtunaen.

29 . Mai .

MorgeusTNHr
Mittag « 2
Sacht « 9

- arome -
ter .

Ther¬
mo¬

meter .
Wind . Himmel .

27 " 11,43 " 1 165 S .W . ganz bew.
, 1090 4 - 225 schm. «
. 10 89 18 0 ,

Witterung

trüb , Regentrpfn .
Sonnensch -, heiß
heiter , mild

Verantwortlicher Redakteur :
Hr . I . Herrn . Kro enlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 1 . Juni . 3 . Quartal . 75 . Abonnementsvor¬

stellung . Neu einstudirt : Helene von Segliere ; Jntri -
guenftück in 4 Akten , nach Sandeau von Friedrich . „ Mar¬
quis " — Hr . Lebrun , zur letzten Gastrolle .

*



Z .x .209 . Fr ei bürg . Unseren
. Verwandten und Bekannten theilen^wir die höchst traurige Nachricht mit ,
daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen , unsere inniggeliebte Mutter ,
Schwester und Schwägerin ,

von Horadam , geborne Freiin
von Roeder ,

heute früh nach schwerer Krankheit in ihrem
39 . Lebensjahre aus diesem Leben abzurusen .

Freiburg , den 29 . Mai 1865 .
Die Hinterbliebenen .

Z .r .197 . Nr . 4918 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Dm Transport der Gefangenen auf
der Eisenbahn betreffend .

Der Schub der Gefangenen auf der Eisenbahn er¬
folgt am 1 . Juni d . I . in folgender Weise :

s ) Auf der Hauptbahn :
Jeden Montag und Freitag von Mann¬

heim bis Koarstanz , und zwar :
von Mannheim bis Freiburg mitZugll

( Ankunft 3 Uhr SO Min .) ;
von Freiburg bis Konstanz ( Dienstag und

Samstag ) mit Zug 7 ( wie bisher ) .
Jeden Freitag und Montag von Konstanz

bis Mannheim , und zwar :
von Konstanz bis Freiburg mit Zug 20

( Ankunft 4 Uhr A Minuten ) ;
von Freiburg bis Appenweier ( Sam¬

stag und Dienstag ) mit Zug 6 ;
von Appenweier bis Mannheim ( Sam¬

stag und Dienstag ) mit Zug 8 .
d ) Auf der Heidelberg - Mosbacher Bahn :

Jeden Dienstag und Donnerstag
von Heidelberg nach Mosbach mit Zug 45

( Ankunft 5 Uhr 5 Minuten Abends ) ,
von MoSbach nach Heidelberg mit Zug 44

( wie bisher ) .
Karlsruhe , den 29 . Mai 1865 .

Großh . Justizministerium .
I . A . d. M . :

Junghanns .
Parisel .

Z .x .179 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1. Juni l. I . an werden im direkten Güter¬

verkehr mit den Stationen der französischen Bahnen
verschiedene Taränderungen in Vollzug gesetzt, und
gleichzeitig auch «ine Airzahl in jüngster Zeit eröffnet «
französischer Stationen in den direkten Verkehr ryit den
diesseitigen Verbandsstationen ausgenommen werden .

Der desfalls zur Ausgabe gelangende Nachtrag zu
dem Tarif vom 1. August 1864 kann bei sämmtlichen
diesseitigen Bcrbandsstationcn unentgeltlich erhoben ,
und wird bei den betr . Gütererpedifionen auch jede
anderweite Auskunft in dieser Beziehung crtheilt
werden .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1865 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Lorentz .

Z .x .205 . Karlsruhe .

als : Emjer . Selterser , Fachinger , Kisstn -
ger Ragvzz ' , Geilnauer , Rtppoldsauer , An -

togaster , Griesbacher , Langenbrücker , Petersthaler ,
PiUnaer Bitter , Eaidschützer , Friedrichshaller , Ham¬
burger , Mcrgenlheimer , Schwalbacher , sowie Gicht -
und HLmvrrhoidalwaffer ist in frischer Füllung einge -
lroffen und verkause für die ganze Saison eu xros
und eu cketsil , bei Versendungen wird Lndslisge
nichtberechnet .

Da « . Mrlher , großh . Hoflieferant .

Z .v .510 . Offenbach a . M .

Asphalt -Dach -FUz,
Asphatt -Dach -Pappe .

Eindeckungen und Reparaturen von Dächern werden
zu festen Preisen übernommen .
Asphaltlacke , Therr , Wel, Schwarzpech ,

Naphthalin und Benzin .
Offenbach a . M . .Aug . Martenste »« .

Zr. i96 . Baden -Baden .
Conversationshaus .

Morgen , Mittwoch den 31 . Mai , Abends V? 8 Uhr ,

des Kurorchesters im Kiosk vor dem Conversationshause unter persönlicher Leitung des Herrn
Musikdirektors M . Koennemann .

Große Fantasie über Motive aus Meyerbeer's Bper : , .D4e
Pknevkr von M . Koennemann .

Reihenfolge der Motive :
1) 4ter Akt Priesterchor ,
2 ) 2ter „ Arie für Bariton ( Nelusko ) ,
3) 2ter „ Duett für Sopran mnd Tenor ( Selics

und VaSco ) ,
4) 4ter , Großes Duett für Sopran und Tenor

( Selics und Vasco ) ,
5) 3ter , Chor der Indianer ,
6) 4ter . Cavatine für Bariton ( NeluSko ) ,

7 ) 3ter Akt Ballade für Bariton ( Nelusko ) ,
8 ) Iter „ Chor der Bischöfe ( Fragment des Iten

Finale 's ) ,
9 ) 2ter „ Septett ( Fragment des 2ten Finale s ) ,

10 ) Ster „ Große Scene unter dem Giftbaum ( das
berühmte Unisono der Violinen ) ,

11 ) Jndianermarsch , Einzug der Krieger und Ein¬
zug der Königin .

Z .x.101 . Mannheim .

Jeden Donnerstag ,
Morgens 5 '/ , Uhr , von Mannheim durch Dampfboot und Eisenbahnen nach Rew -Uork u. s. w . zu dem
billigen Ueberfahrtspi eise von 108 fl. Vorzüge meiner Vermittlung sind zuverlässige Beförderung , gute Be¬
handlung , Begleitung größerer Gesellschaften aufs Seedampfboot und kurze Reisedauer : — ab Mannheim bis
New - Uork u . s. w . beiläusig nur 20 . Tage .

Mannheim .

Z e u g « i st.
Dem Herrn ConradHerold in Mannheim , welcher unter andern cmpfehlenSwerthen Linien auch jene

der Liverpooler Dampfschiffe vertritt , die sich in Deutschland allgemeine Anerkennung verschafft haben , gebe ich
mit Vergnügen das Zeugniß , daß derselbe sich des Rufes eines sehr empschlenswerthen Geschäftsmannes
erfreut . Herr ConradHerold hier ist mir persönlich als ein sehr humaner , für das Wohl der Auswanderer
besorgter Mann bekannt , welcher der Beförderung derselben stets die größte Sorgfalt widmet , und sich dadurch
des Vorzugs vor manch anderem Auswanderungs - Speditionsgeschäfte würdig macht .

Amerikanisches Konsulat , , John Scherfs ,
Mannheim , 29 . März 1854 . amerikanischer Konsul .

Bad Krankenheil (Tölz) Ln Oberbayern
Die doppelt -kohlensauren Jodschwefelbrunnen von Krankenheil bei Tölz empfehlen sich

wegen ihrer eben so sichern als zugleich milden Wirkung vor andern Jodquellen
selbst für die schwächlichsten Konstitutionen vorzüglich bei : Irropheln und allen scrophu -
löscn Krankheiten , Flechten , Kröpfen , Haut - und Drüscnkrankhciten , Nhcumatismus , Geschwüren , Tuber¬
keln , Steifigkeit der Gelenke , Leber - und Mjlzanschwellungcn , Verdauungsbcfchwerden , Meichfucht , weißem
Fluß , Leiden der Schleimhäute und Harnwerkzcuge , Sand und Gries , Sterilität , Vergrößerung und Ver¬
härtung der Geschlechtsdrüsen , Hypertrophie und Fibroid des Uterus , Tumoren , Geschwulst und Verhär¬
tung der Wvarien , Klutfiüffcn , insbesondere bei sekundärer und tertiärer Syphilis , Älcrkurialkrank -
hciten etc . etr . , indem sie nach langjährigen Erfahrungen der angesehensten Aerzte Deutschlands in vielen
Fällen , in denen der Gebrauch stärkerer Jodbrunnen erfolglos geblieben , nicht nur Besserung ,sondern meistens noch vollständige Heilung bewirken .

Die Kuren können mit dem versendeten Wasser zur Trinkkur und mit Bädern von Krankenheiler - Quell -
salz und Seife auch auswärts mit dem günstigstenErfolge gemacht werden , doch ist der Gebrauch
einer Kur an Ort und Stelle wegen der gesunden Gebirgsluft , veränderten Lebensweise rc . stets vorzuziehen .

Die Saison in Tölz beginnt am 1 . Juni und dauert bis Ende September . Brunnenarzt ist Herr
Hofrath vr . Höflcr . In 3 Stunden gelangt man von München nach Tölz .

In den letzten Jahren sind in Tölz gegen 30 neue Landhäuser und ein großes Kurhütel für Kurgäste ,sowie eine sehr eleganteVilla für hohe und fürstliche Herrschaften gebaut worden , so daß jetzt in und
außerhalb des Kurorts Tölz Fremde jeden Ranges komfortable Unterkunft finden können .

Bestellungen auf Wasser und Quellenprodukte sind an die Brunnenverwaltung Krankenheil in Tölz zu
richten , solche sind aber auch zu beziehen durch : E . Glock Sohn in Karlsruhe , I . Bürckel in Mannheim ,Kirner , Willmann n . Cie . in Heidelberg , GLtz u . Haffner in Pforzheim , Ant . Bopp in Bruchsal , Ferd . Hölzlin
in Offenburg , Baader u . Maier in Freiburg , Karl Delisle in Konstanz , alle Apotheken und Mineralwasser -
Handlungen . Z . v.557 .

Konmn ^ on^ pedttion ^ Arhetot/ ^ Vt ^ Kart ^ uhe^ andel^^ ft^ Mtörbortäm
Z . t.274 . Mannheim .

Hausversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung

wird das dahier im Stadtquadrat Int . 0 5 Nr . 6 ge¬
legene Wohngebäude des Bäckers Philipp Schembs
auf dem Rathhause dahier am

Samstag den 24 . Juni dieses Jahres ,
Vormittags 9 Uhr ,

einer wiederholten Versteigerung ausgesetzt werden ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis von 14,000Gulden auch nicht erreicht wer¬
den wird .

Die Steigerungsbedingungen können bei dem Un¬
terzeichneten Notar zu jeder Zeit eingesehen werden .

Die auf Mittwoch den 31 . d. Mts . angeordnete
Versteigerung des obengenannten Gebäudes ist zurück¬
genommen .

Mannheim , den 29 . Mai 1865 .
Notar Issel .

Für Lan - wirthe und Haus -Eigerrthümer ,
welche Liebhaber von schönen Hausthieren sind , empfehlen wir auS unserem Thierpark in
Berlin , Schönhauser Allee 157 , folgende Haus - und Zuchtthiere : Indische Ringel - , Jsabell -,
Silber - und Gold -, auch Böhmische Fasanen zum Aussetzen , Rebhühner und kalifornische
Colins ; von Hühnern : Aleppo , schwarz mit schneeweißen Tollen , Andalusier , Gold - und
Silber -Bantam , Brabanter in allen Farben mit Hauben , deßgl . Albinos , Brahma -Pootra ,
vorzügliche Eierleger , Lbsesä - Brahma , Shangay , Creve -Coeur , legen fleißig und große
Eier , deßgl . Dorking , fünfzehiges Tafelhuhn , Elephantenhühner , Französische in allen Far¬
ben , Houdans , ganz vorzügliche Irländer , Japanesen , Mohrenköpfc , Neger , Pariser Pracht¬
hühner ( koularäon ) , weiße , silber - und stahlgraue Perlhühner , Poland mit Tollen , Prinz
Albert , schön , groß , fleischig und fleißige Eierleger , Siamesen , Sperber , Indische Steppen -,Sultan - oder Türkische Schleierhühner mit Tollen in allen schönen Farben , Tscherkessen , legendie größten Eier und brüten nicht , Zwerghühner , wilde Amerikanische , Französische und Nor¬
wegische Puten , weiße und blaue Pfauen , weiße und schwarze Schwäne , Egyptische Kronen -
Gänse , Honkong -Schwanen und Indische Riesm -Gänse , können 34 — 45 Pfund schwer gemä¬
stet werden , deßgl . Toulouser R «esen -Gänse , Ringel und Nonnen , Türkische Locken- und ganz
vorzügliche große Pommersche Gänse und andere Sorten mehr ; von Enten : Babia , Carolin -,Brand - , Berg - , Mandarin - , Panama - , große Türkische Stein - , Smient - , Löffel - , Pfeil -,
große Norwegische und Schwedische Enten von ganz besonderer Größe , können 12 — 14 Pfund
schwer gemästet werden . Lach - , Turtel - , Römische und Doppeltauben , Papageien , Arras ,Kakadus und Schuhu , Raben , Adler , Strauß , Casuar , Kraniche , Störche , Birk -, Hasel¬
und Schneehühner , Trappen , Kiebitze , Affen , Schildkröten , Frettchen , Angorakatzen , Wasch -
und Rüsselbaren , Lama , Kameele , Gürtelthiere .

Brut -Eier und Grer -Brut -Muschinen ,
Axis , Roth - und Dammhirsche , Rehe , wilde und große Amerikanische und Französische
Kaninchen zum Aussetzen , Egyptische Zwerg - Schafe und Chinesische Fettschwanz - Schafe ,
Japanesische Maskenschweine , junge und alte , diverse Hunde . Ganz ausführliche Preisver¬
zeichnisse auf frankirte Anfragen gratis .

Die Direktion des Allgemeine « Landwirthschaftlichen Instituts ,
. Schönhauser Allee 187 , A . F. Lossow . Z,i 77.

FürZiegcleibesttzerimdBau-
«nteruchmcr. UK L .L '"L
Anfertigen und Brennen von Feldbacksteinen im Ak¬

kord per Tausend ; derselbe ist erprobter , tüchtiger
Dachziegler und bereit , eine derartige Ziegelei mit
starkem Betrieb in Akkord zu übernehmen . Näheres
unter A . G . bei der Expedition dieses Blattes .

i.r .207 . Karlsruhe . ,
"

estphäl . Schinken,
Göttinger und Braunschweiger Salami -

Würste , Schinken , roh und gekocht , eu xros <L eu
cketsil , Ausschnitt von 6 kr. an , bei

PH , Dcnnel ÄtGyrr , großh . Hoflieferant .
Z .r . 171 . Freiburg .

Eichenschälrinde .
Aus den Hoch - und Mittclwaldungen der

Stadt Freiburg werden auf dem städtischen
Rathhause am

Freitag den 2 . Juni d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

versteigert :
7213 Wellen Eichenspiegelrinde und
1210 , Eichenstammrinde .

Die Rinde wolle vor der Steigerung besichtigt wer
den . Dieselbe ist gelagert in Scheuern des Ortes
Vörstetten , auf dem Schänzle bei Freiburg und
im Knabenwaisenhaus in der Wiehre .

Freiburg , den 26 . Mai 1865 .
Städtische Bezirksforstei .

G . Hüetlin .
Z .t.261 . Nr . 3391 . Waldkirch . ( Bekannt -

machung . ) Allen Schuldnern des Fabrikanten
Ambros Haungs hier , gegen den heute die Gant er¬
kannt wurde , wird anmit untersagt , irgend eine Zah¬
lung bei Vermeidung doppelter Zahlung an Ambro »
Haungs oder seinen Reisenden Paul Faßnacht
oder seine Bevollmächtigten zu machen .

Waldkirch , den 26 . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H e l m l e.
Z i t t e l .

A .p.833 . Nr . 4613 . Baden . ( Schulden¬
liquidation .) Der ledige Alois GuShurst von
Kartung will nach Amerika auswandern . Alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche an denselben zu machen
haben , werden aufgefordert , diese längstens

Mittwoch den 31 . Mai 1865 ,
früh 9 Uhr ,

hier anzumelden , widrigenfalls ihnen nicht mehr zu
ihrer Befriedigung verholfen werden kann .

Baden , den 18 . Mai 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Z . t.279 . Nr . 4539 . Baden . ( Fahndung . )
I . U. S . gegen Leopold Schmitt von Osterburken ,
wegen Körperverletzung , soll der kürzlich hier in Arbeit
gestandene ledige Glasergesell Adolf Füller von
Burgstatt , Königreichs Sachsen , als Zeuge vernommen
werden ; weßhalb die großh . Behörden ersucht werden ,uns von dessen dermaligcm Aufenthaltsort Kcnntniß
zu geben .

Baden , den 19 . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Zech .
Z . t .282 . Nr . 4869 . Baden . ( Zeugenvor¬

ladung . ) Wir bitten , uns den Aufenthalt des Ma¬
thias Klaiber von Hausen , ab Werena , königl .württemb . Oberamls Tuttlingen , welcher als Zeugevernommen werden soll, anzuzeigen .

Baden , den 27 . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmitt .
Z . t. 280 . N -. 13,106 . Freiburg . ( Berichti¬

gung .) In dem diesseitigen Ausschreiben vom 9 .d . Mls . , Nr . 11,520 , der Karlsruher Zeitung Nr . 112 ,befindet sich ein Dincksebler , indem der vorgeladene
Angeschuldigte August Höfter und nicht August
Höhler heißt . "

Freiburg , den 29 . Mai 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r S f f .

Frankfurt , 29 . Mai 1865 . Staatspapiere .

Oesterr .

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

G .Hefs.

S °/o Met . i . S . b . R .
50/g do. in holl . St .
5°/o do. 1852 i . Lst .
5"/g do . 1859 „ „
5<>/o do. 1864 „ „
5->/ « Lomb . i . S . b . R .
5"/gVenet . C. b . R .°/ >
So/, Rat . -Anl . 1854
5 °/g Met . -Obligat .
5°/ « do . 1852C . b .R .
4 >/,Vo Met .-Obligat .
5°/ , Obl . b . Rothsch .
4 -/,Vo do.
4 "/ » do.
3 -/ , °/ « Staatssch .
4 '/ - °/ ° Ijährig
4 ' / ? /o '/ -jährig
4 °/o Ijährig
4 °/o Vrjährig
40/0 Ablös . -Rente
3V-°/o
4 -/ , °/ « Obl . b. Roths .
4 °/ « do .
3 ' / -Vo do.
4 "/o Obligation .
SV/o do. v . 1842
4 "/p Obligation .

80 ' / - P -
78V « b.G .
75V » P -
91 ' / , G .
86V2 G.
68V« b .G.
64 ' / , P .
64 ' / , P .
57 ' / , G .

102 P .

101 '/ , P .
102 G .
99 '/ , G .
99 '/ , G .
98V « G .

104 ' / , P .
102 G .
94 G .
100 ' / » P .
91 ' / » P -
100V » P .

G .Hefs.
Nassau

Krhesf .
Brschw .
Lurbrg .

Franks .

Rußld .
Finnld .
Span .

Belgien
Schwd .

Schwz .

N .-Am .

3 '/, "/ , Obligation .
5°/o Obl . b . Rothsch .
4 ' /, °/ « do .
4 "/» do.
S '/,Vo do.
4 °/oObl .Rthlr . L105
3 >/, »/,Ob . b .R . L105
4 »/oO .Fr . ü28kr .b .E .
4 "/o do . ü lObkr . b . E .
SV-Vo Obligation .
3°/o dto .
5°/ » Obl . inL . Lfl .12
4 '/ -VoOb . i . R . L10S
3"/o inl . Schuld
2 V/o Schuld
4 ' /, »/oO . i .Fr . ü28kr .
4 '/, "/ « Obligation .
4 ' /, "/ « do. i . L. L12fl .
4 ' / - °/oPfbf .i.R .K105
4 ' / -VoEO >. i .Fr .ü28
4 ' /, "/ « Bern .Std . -O .
4 "/o do .
5»/o Gf . St .-O .FrL8
6»/gSt . i. D . r . 1881
6"/o do . r . 1381
6°/o do. r . 1882
5°/o do. r . 1871

97 G .

102 '/« P .
99V « P -
91V » P -
99 ' / « P -
93 -/ , G .
89V . P .

95 '/ . P .
91 P .
88V « G .
86 P .

100 V« bez .
92 '/ « b .G .
90 P .
89V « G .

100 '/ , P .
91 ' / , P .
95 ' / » P .
72V « G .

72 ' / , b. G .

Diverse Aktien , Eisenbahn - Aktien und Prioritäten .
3"/o Frankfurter Bank
3 "/o Oesterr . Bank - Aktien
5°/o „ Cred . A . i . O . l
5"/ , Pfdbr . d . österr . Cred .-A.
Z»/o Bayer . Bank u fl. 500
4 "/ « Darmst . B . -A . k fl . 250
4 "/g Weimar . Bank - Aktien
4°/o Mitteld . Cr .-A . k 100 Th .
4 "/ « Luremb . Bank -Aktien
Taunusbahn -Aktien ü fl . 250
3 ' /, "/o Frankf . -Hau .- Eisnb . -A.
5V «Oesterr .Staats - Eisenb . -A.
50/« Elisab.B . fl. 200pr .St .Vo
5°/o Böhim -Westb .-Akt. fl. 200
Rhein -Nahe -Bahn
4 «/o Ldwh .-Berb . Eisenbahn
40/ , Neustadt-Dürkheimer
4 '/ , 0/0 Pf . Marbahn b . Roths .
4 ' /, «/ « Bayer . Ostbahn -Aktien

Frieiw . -̂ Lilh .-Nordb . -Aktien
4 ' /, °/o Frankf .-Han .Prior .-O .

150 '/ , G .
864 G .
199 bez.
87 ' / . P .

228 G .
101 G .
101V « G .

344 G .
102 ' /» P .
197 bez.
122 P.
79 ' / . P .

150 G .
98 G .
407 '/ « P .
113 ' / , G .
129 G .

4"/o Pfandbr . d . Frkf . Hyp .-Bk.
3 "/o Oester .St .-Eisenb . -Prior .
3°/ „Oestt .Süd .St .u .Lom .EB .
3V « Liv . C. D . LD . Fr . ü28kr .
5°/ « Tosc .Centr .-Eisnb . Prior .
5°/o Elisabethbahn -Prior . «/ »
5"/ « do. neueste Emiff . „5°/oB °H.W . -B .P . i.S .b.R .

"

5»/ «Galiz .CarlLdwb .-PrO >. „5°/o Schweiz .C .P . b .R . L28kr .4 '/, °/o Hess. Ludwigsb .-Prior .
5 »/» Oestr .Lld .1.Pr .-O .i.Silb .

4Vr "/o Ludw
"
h.Eerb . PrI -Obl .

4V-Va Rhein - Naheb . Pr .-Ob .
4°/ « Südd . Bnk .-A. 40VoEinz .
4 ' /, °/o Bayer .Ostb . SOV« „
3VoDeutsch .PHLnir20 "/o „
Frkst . Rückvers .-A. IO«/ « ,
-VoFrkf .ProvidentLOVo „

Frkf . Hypothekendk . 25 »/o ,

94 ' / » P .
51V . P .
49 '/ . P .
43V « P -
75 '/ « P .
79 '/ » G .
73V « P -
82 '/ . P .
88 ' / , P .

101V » P .

96V » P .
100V « P .
2o4 P .
413 -/« P .
460 P .
107V » G .

101V » G .

Anlehens -Loos «.
Oest . 250fl .b .R .1839

„ 250fl . „ 1854
„ 100fl .PrL1858
„ 500fl .v .1860V ,
„ 100fl .v .1864

3 '/, °/o Vreuß .Pr .-A.
Schweb . Rthlr . 10 L .
Bad . 50 -fl. -Loose

35 -fl .- „
Kurh .40Thlr .L .b.R .
Gr . Hess. 50fl .L. b .R .

25fl . „ „ „
Nass . 25 -fl.-L . b. R .
Sard . 36 -Fr .-L. b. R .
Mail . 45 -Fr .-L. b. R .
2 ' /,Lütt .Pr .O . b. G .
3°

/oBordeaur100Fr .
Ansb . - Gunzenh . L .

143 ' / , G .
79V « P -
136 ' / » P .
86 ' / , bG .
95V « P -

10 P .

53V . M
56 ' / , P .
140 '/ » P .
36 ' / » G .
35 ' / , G .

K '/z P .
34 ' / » P .
78V » P .
10 G .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S . 101 B .
Antwerpen 94V « G .
Augsburg 99V » G .
Berlin 104 -/ « B .
Bremen 97 -/ » B .
Brüssel 94V « G .
Cöln 105 B .
Hamburg 88 ' , G .
Leipzig 105 B .
London „ 119V . B .
Mailand 94V « G .
München 99V » G .
Paris „ 95 bez.

, 60 » 90 T . 94 V« G .
Wim k.S . 408V « bz.
Disconto . . . . . . 3V -V- G .

Gold und Silber .
Pistolen

„ doppelte
Preuß .Frd 'ok.
Holl .fl .10St .
Rand -Ducat .
20 -Frankenst .
Engl . Sover .
Ruff . Jmper .
Goldpr . Zpfd .
AlteösterrLOr .
Rand -20r .
HH .Silb .p.Zpst.
Preuß .Caffsch.
Doll , in Gold

fl. 9 43V, -44 '/ ,
„ 9 44 -/, -45 '/ ,
„ 9 56 -57
„ 9 50 G . fehl .
„ 5 35 -36
„ 9 28 ' /, -29 '/ ,
„1154 -56
„ 9 45 -46
„ 812 -817
„ 30 24 G . -

30 12 G .
5215 -45
1 44V . -45
2 27 -/, -28V

Druck und Verlag der <8. Brauu ' schr » Hofbuchdruckerei . (Mil einer Beilage.)
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